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vndgeuß ein maß guten roten N?ein daran/
laß; oder4 inalerwalle/seihedenN?eindar-
von vnd stoß zu muß/ geuß s. pfund geleurert
Honig daran/laß bey sanffrem feuwer sampt
VemiVeinLarwergendicksieden/stötsvmb-
rüren -L.ey!ich misch VarzuImbers.vny/ Ne«
gele/N?uscatnüß/!1?acis/<Lardamomi/Lan-
genpfeffer/Galgant/ieVe» dreylor/pfefferi^.
tot/alles klein gestossen.

Der dritt. Nun Ackerwurywie oben bereit
vnv kleingehackt!. pfunv/ geleuterrHouig4.
pfunv/ Vie wuryen siede in rotem U?einfast
wol/varnach schütte sie in vas Honig/ laßa-
der bey sansftem feuwr sieven biß es dick wirk/
wann es ein wenig erkaltet/vermisch darun-
derkleingehacktelNanvel n.vny/ Imber 4.
vny/pfeffer ein lot/L.angenpfeffer/ttegelen/
»eves^- lor/Zimeri> z> Galgant/Tubebe/Tar
dan,onn/ Muscarnüß /Macis/ seves I. g> rüre
es so lang miteimhülyinstössel biß es erkal¬
tet.

Der vierdt. Nim dürre vndzerschnittns
Ackerwury ein pfunv/vie sieve in zwo kleinen
»nassen wein/zerstoß zu muß/HonigoVer Zu-
crerzwey pfunv / laß dick sieven/ wann es ein
wenigerkülerist/vermischdarzu zerschnitten
Imder s .vny/gestoßne Negele/Muscarnnß/
^Nacis. Carvamomi/ievesl^ g>. Langen vnd
gemeinen Pfeffer/seves i> lot/ Galganti^.z».
pari«^- lor/vermischs wol.

^ Der sünffr. Nimgelb Gilgenwury/lege sie
drey 06 vier tag in ein Reller/das sie schwell
werven/ seubrevndschneidsScheiblenweiß.

L Dieser nim zwenyig vny/ laß in i^. maß roten
ZVein sieden/ biß Ver verzehrt wirt/stoß nicht
; » klein/XV eirer nim bey ^ maß geleutert Ho -
nig /laß bey lindem feuwer sieven/gibt esschäum/ so verseims wol nach dem es sich ge-
seyrhat/ damit nichts vnreins daran bleibe/
alsdann thu Vie bereiteU)uryenvareyn/vnd
echt vny klein geschnitten Imber / laß be?
sanffrem feuwr Latwergendick sieven/wann
Vielaw wirt/vermischs varzugemein vn Lan»
genpfeffer/Negelen/Zimet/NIuscatnuß/Im,
ber/ieves ».lot/Galgant/Macis/Cardamo-
mi/Tubebe/Paris/iedes^..lot/alles klein ge-
stossen/vnd rüre es so lang biß es erkaltet.

Der sechste mit Zucker.Nim Ackerwury wie
oben bereit / zwälss vny/ die siede in Museatel

ver XVein eyngesotten ist/alsvann stoßzu
?/thu darzu vier gemeine pfund gelemer-
Zucker n,it so viel wein oder wasserdaß

>gure maß Vrü bleibt/ dareynthuvie)ivur
5)011, la ß vick sieden / wann es ein wenig erkil-
1er/ nnsch darunder ausfdas dünnest geschnit«
xen Jinber vier vny / simet ein lot/ Paris/
/!.a,igenpfesser/Galganr/Tardamomi/N?us-
catnuß/ Macis/ Negelen / Calmes / Tubebe/

>edes z.S vermisch« fleissig/laßso lang als
harte ^Ly er sieden/ behalt« in ei¬

nem verglaßten Ge¬
schirr.

Agrest für die Küchin vnd Artz- ^
ncv. §. 1»

. Icser sol bey vnsauß dMaller bl-
ssten Trauben / ein kleine zeit vor dem
, sie ansahen zu zeitigen/außgepreßt
werven / vnd wo man den lang behal¬

ten wil/so muß man 1n sieden. A?rlt du nun die¬
sen zur küchin brauchen / so mische ein guten
theil Salydarunder/ rürees ein gute stund/
alsdann thu es in ein Feßlin/vn Nichrgnrzer-
tige Nespelen dar;»/ walglens offt hin vnk»
wider damit er ver,ase / nachmals wirr er gar
lanter. U?ilt du in dann zur Aryneyodero?»
Saly behalten / so fülle ein Glaß mir ein, en¬
gen Halß / giesse Äaumöl darauff/ so bleibt ^
einganyiar.

Von diesem vngesalyem Agrest machtman
auch ein Syrup / cis^greK^lN Apoteckenge-»
nannt/wie folgt: Nim den Gaffr von vnzein«
gen Trauben/ wieer außgepreßrist/x.theU/
weissen Zucker z. theil / Ven laß sanffr wie ei»
Syrup sieden/ vnd leutere >n mir Syerklar.
Dieser ist wunderbarllchingrosserhiy/lesche
ven Durst/stellet das vnwillen vn durchlauft/
so anß der Gallen entsteht/ist den hiyigenTo,
lerischenFiebern dienstlich/raugt den schwan,
gern Frauwen / so fast vndöwen / vnd stercket
,ren N?agen/widerstehtauch allem Giffr.

A?orzudann dieserSafft vndSyruprau-
ge/over verdorren sey/ wirr das Reglstcrauß--
weisen.

r»

Valsamdl an statt deß rech
tcnzubrauchen.Kap .2.

Eil wir deß waren Balsams
' entweder« nicht haben/ oderws
erschon gerecht zu vnsgebrachc
wirk/die thenresolchen dem ge-»
mein en Man enyeucht/so Haber»

sich viel darob gearbeitet/ein solches ölzu dr->
stilliren/daß desselben kraffrhetre. Vnd zwar
soersarendie U?undvndandreArytvrelfel->
tigennuy darmir/ Derhalb ich nicht vnder-
lassen wil etliche zu beschreiben.

Erstlich / so ist nachfolgend« ein aller kost-
lichst aryney zun Franyosenblattern/ also in
allemgebrechen der Mutter/ fürdert derselB
den reittigung /krefftigerauch den Magen.

Vrenne rein Terpentin in Glaß vnd sie¬
dendem wasser/ so lang wert hell vnd klares öl
herüber geht/söndre das wasser darvon/sonsi
wirtdasäl vondeßwassers bittrinverderbe.
Diß thu so offt biß du ,6. vny öl zusammen
bringst/verbind« wol.

Zum andren / Nim bauende!/ Salmen/
Betonien/Rosen/Roßmarin/Münyen/Lor-
berbletter/sedes ein Hendlin voll /Angelica/
Veielwury/ValVrian / Alantwury/ Diptam
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^ auß Tandt'a/sedes«.^Vorragen vnd Gchsen,
zungenblumen/ bauende! vndSpicanardi-
blumen/Saluienblumen/Cainillen/Srechas/
«edes^.lot/ Enisi^. ch>.Sas»liensamen/ peo«
nienkörner/bereiteCoriander/iedes^ pe-
onienwuryen / Süßholy / Spica auß India/
>edes «^.Titron vnd pomranyenschclffen/se-
des!.). alles kleingestossen/darangießege-
»neldtes Terpentinöl / vn laß ein tag weichen/
sampt zimlichem wasser/ daß es bedeckt sey/
das brenne abermals inwasserauß/vndrhu
«m ansang fast gemach mit dem feuwer/ biß
daß es erwarmet/so lang wasser vnd öl gebet/
wann es erkaltet / sondere abermals wasser
vnd öl von einander.

Zum andren dlstillicren/sey zugedachtem
öl vnd wasser;. vny welchen Storax/ laß aber
»pclchen/vndbrennswtevor.

Im dritten / L?lm roten Storax ». vny/
ZVeyrauch/ LNyrrha/ L.acca/ Mastix/ Läelü-
um,lZen-uiNz,edcs z.lot/zerstoß vnd brenn«
wie vor.

Zum vierdten/ Nun Imber/Galgant/ ?l't-
rvan/iLnrian/iedes ^-.lot/ Tubebe/ Cardamo-
»nt/paris/ pfeffer/sedes i^.g,.außerlesen Rhe«
darbarum/ Sassran /sedes^-. g». N?uscatnuß/
LNacis / Negelen / Calines / jedes i.vny / zer¬
stoß alles klein/ thus in ein Glaßkolben/ schüt¬
te abermals obgenannrs öl vnd wasser darü-
ber/laßstehenwievor/vnd brennees/sönde-
re abermals öl vnd wasser/ vnd verware es

»wolvermacht. »
Du hast auch an» :os. blat T. in Gnmachteu

ein solches Reiser Ferdinands zu gutem be-
schrlben/vnd darvon im ersten Theil ^-Capi¬
tel »».blarV. eins/ 1-I^xcib.^Ilämumgenant/
zu besichtigen,

i^s wirr auch folgend« hoch gerühmt: Nim

Bier.S.l.

«ußerlesene TNyrrha/ Aloe/ SpleaaußIn-
'eyrach/L^c" " '

samfruchr/ Saffran/LNastix/ Gummi / Ste
dla/DrackenbIilt/!>Vevrach/L^sIiloNz2Sal-

chas / roten Storax / l^auclan um, Bibergeil/
iedes^-.lot/TerpentiN?.lot/dcrgelbenSchlüf
selblumen LN dlstilliers wie gesagt ist.

Diese drey neuwlichgemeldte semdgewal¬
tig für den Schlag / vnd wo eins dardurch er--
lamt / die verleyre Glieder damit gerieben.
Xvo man dann deren z.inz.oder mehr tropsfen
»nVVetnrrlnckt/istsauch nüylich. Stetau¬
gen auch zu allen frischen 5Vunden/ also daß
sleineinem oder zweyen tagenheylen. Nü¬
tzen auch allen gebrechen der pkeruen.

Ein anderßso den Xvundaryten gemein ist:
Nimaußerleßne Myrrha/ Aloe/ Spica auß
InVia/Drackenblur/1Vcyrauch/>tumizz 0-
popznAcum, kijellium, ^mmoniscum, Zz»
cocoU»zI^zu6znum^>Vals»»mfrucht/Gasfran/
LNaftix/ Gummi/ weichen Storax/ ?edes
lot/ feuchte Nibergeil il^, cp.Visem^-. Ter¬
pentin s^lot/stoß was znstossen ist/misch das

Terpentin vnd wenig wasser darunder/
das distillier in siedendem wasser/

wie anzeigt ist.

Iß geMNN Tranckbey VNS Teut¬
schen wlrt au ßmancherley Treid/ als
, Habern/Gersten/Rern/vnd Maly/
gesotten / daher es auch mehrley ar¬

ten erlangt. Daß so auß Gersten wirt gebreu-
wer/ist gegen dem Wein gerechnet kalt. Da»
auß Gersten vnd Habern/verstopfft weniger/
macht auch minderZölast/fuhret auch minder.
Das auß U?eiyen oder andrem Treid / lsthl-
ylger/wermetvndstopffr fester. Je dicker/>s
crger/,e subtiler>e besser es ist. Daßsowolge-
hopffr ist / fördert den Harn / vnderhelrde»
ZSauch flüssig/ aber die/ so ein blödes Hirn ha¬
ben /sollen sein müssigstehen / vnd noch mehr
dessen/ darinn trunckenmachende stück / als
Raurensamen/gesotten seind/ dan solche seink»
gar schedlich/wie auch die Trunckcnheit vom
Vier nachtheiliger vnd langwarender dann
deß Xveins lst/ dann es machtgrobe auffrie-
chende dempsf /so hart verzert werden / dar;»
zehe schleim. U?o es dann nicht wol gesotten
lst / vrsacht es viel blaste vnd aufflauffen deß
Vaucbs. Das alt vnd wolbereit macht feißr/
vnd mehret das Vlut/derhalb denseugendeN
Lrawe auch die Milch/ doch daß es auß gutem
Treid gebreuwet seye. Damit nun das lang
möge behalten werden / so nim vngefer aufs
ein <!)me Vier pfund bereiten Coriander/ lZ
den siede l»:.massen desselbigen Zöiers/seihe
das vnd trucks auß/schütts also warm in das
Vaß / vermach den spundt/laß tag vnd nacht
ruben. Andre nemend ein neuwcn Hafen/zer«
schlahend den/ werffend die scherben in das
Vaß sampt einem frischen neuwgelegten Hen
nen iLye. U?arzu nun das Vier inAryneye»»
zu brauchen oder verdorren sey/sol im andre»
Register zusammengezogen vn anzeigt wer¬
den.

Klaret/Hippocra6/Gc-
würtzWcttt.Sap.z.

Dlche Wem mit Speeerey
VN dergleichen/habend kein ge¬
wiß ordnnng / Dann legltcher
mag >m die seins gefallen« inic
viel oder wenig Gewüry / ?»--

«ker oder .Honig / bereiten. Hernach etliche
zum muster.

Nun außerleßnen ZiMetz. vny/ geseuber-
ten vnd zerschnittenImber/ Paris/sedes eil»
vny/Galgantz.lot/N?uscatnuß/LNacis/L?e---
gelen/ Tardamomi/Cubebe/sedes lot/alle»
zimlich grob zerstossen/ daran giesse ein grosse
maß Wein/vermachswol/stells vber nacht
an ein warm ort.Folgend« mm vier maß star«
ckenU?ein/ wolgeleurert vndverfeimetHo-
nig ein maß/ an diß gieße ein wenig Xveln/

Vb laße,»
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